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der Schattenmann Stefan Rahmstorf
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Prof. Dr. Stefan Rahmstorf ist Klimafolgenforscher beim Potsdam-Institut
für Klimafolgenforschung (PIK) und dazu noch beliebter Redner bei allen
möglichen Veranstaltungen der grünen Parteijugend, wie auch gern
gesehener Interviewpartner aktiver wie ehemaliger ÖR – Journalisten.
Einer dieser Ehemaligen ist Franz Alt, vom dem der zauberhafte Spruch
stammt „Wind und Sonne schicken keine Rechnung“.

Zauberhaft deswegen, weil er viele Menschen veranlasste sich auf Kosten
ihrer Mitbürger Solaranlagen aufs Dach zu setzen, um damit kräftig
abzukassieren, oder, noch besser, industrielle Stromgeneratoren, mit
Windkraft getrieben, zu zigtausenden in vorher intakte Naturlandschaften
zu bauen, die nicht nur die direkte Umgebung oft in den Wahnsinn
treiben, sondern auch noch, ohne Ansehen der Gestalt, des Geschlechts
oder sonstiger Unterscheidungsmerkmale zu hunderttausenden Vögel und
Fledermäuse schreddern, bzw. Milliarden von Insekten aus der Luft
filtern. Ach ja, und gelegentlich auch Strom produzieren, den allerdings
die vorhandenen Kraftwerke, fossil oder mit Kernbrennstoff betrieben,
besser und billiger hätten produzieren können. Aber das ist eine andere
Geschichte.

 

Zurück zu Stefan Rahmstorf. Der sagt schon mal ganz gerne den
Zusammenbruch des Golfstromes voraus, das hätten ihm seine tollen
Computermodelle so berechnet, und auch dass die Kinderchen von Fridays
for Future ja ganz ganz doll recht hätten, denn wir Erwachsenen seien ja
viel zu doof und auch träge, und wir hätten doch nur noch 12 Jahre bis
zur Selbstverbrennung. Okay, okay – das sagte er zwar nicht genauso,
aber sein alter Chef John Schellnhuber, hatte ja gerade ein Buch mit
diesem knackigen Titel geschrieben und wie wir alle wissen. „Wie der
Herr, so´s Gescherr!“.

Nun nahm sich Stefan Rahmstorf die sog. „Lobbygruppen der Klimaleugner“
vor und berichtete dem gebannt lauschenden Franz Alt, etwas Neid
erfüllt, und das hätten Sozialwissenschaftler so ermittelt, dass diese
„Klimaleugner“ sage und schreibe 900 Millionen $ pro Jahr erhielten. 
Das seien ja fast 1 Milliarde $, und das allein in den USA, und erhöhte
damit mal eben mit einem Satz die Summe, die diese Leute erhielten, um
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satte 100 Mio $. Gerade so, aus der hohlen Hand geschöpft, ebenso wie
seine Prognosen zum Golfstromabsturz „semi-empirisch“ ermittelt, oder
zur verbleibenden Zeit, um das bittere Ende abzuwehren, aus der hohlen
Hand geschöpft werden. Alles Computer gestützt natürlich! Was sonst! Wir
sind doch Wissenschaftler, zwar nur Klimafolgenforscher, so etwas wie
die Homöopathen unter den Naturwissenschaftlern, wie Vince Ebert so
treffend anmerkte, aber immerhin.

Was sind schon 100 Millionen $, mal eben draufgeschlagen, wenn einem die
Zuhörer sowieso alles abkaufen? Und seine eigene Zunft, die richtigen
Klimawissenschaftler, erhielten leider nur etwas mehr als 1 Milliarde $
im Jahr und das auch noch weltweit. Ein echter Jammer!

Wie üblich bei Stefan Rahmstorf, wie auch bei seinem Chef Schellnhuber,
blieb er dann aber jeden Beweis für seine Behauptungen schuldig.

Und wie so oft bei ihm sehen die Fakten mal wieder ganz anders aus.

Das PIK allein darf jährlich über 20 Millionen € ausgeben. Und allein
die von dritter Seite finanzierten Projekte erreichen über 43 Mio €.
Wenn auch über 1 bis 3 Jahre verteilt.

Von solchen Summen können maßgebliche klimarealistische  US – Thinktanks
wie Cfact oder Heartland nur träumen. Und EIKE erst recht. Erhalten wir
doch nicht mal ein winziges Bruchteilchen davon. Von Ihnen sehr verehrte
Unterstützer!

Die US – Thinktanks veröffentlichen jährlich ihre Einnahmen und
Ausgaben, entsprechend der US-Gesetzgebung, und verfügen jeweils über
Budgets von knapp 2 Millionen US $ bzw knapp 6 Millionen $. Zusammen
also knapp 8 Millionen US $, oder etwas über 7 Mio €.

Und erreichen damit zusammen nur ein Drittel dessen, was das PIK ohne
Fremdmittel ausgeben darf.  Es ist nur ein Drittel, Herr Rahmstorf,
dessen was Sie ausgeben dürfen, ein Drittel! Und auch noch beide
zusammen!

Nun sind das alles keine Geheimnisse, sie lassen sich leicht googeln.

Kann das unser Wissenschaftler nicht, oder will er nicht. Warum, so
fragen wir uns, glaubt er, dass seine Phantasiezahlen stimmen könnten,
wenn man ihm unterstellt, dass er selber glaubt was er sagt?

Aber damit ist er ja in guter (oder eher schlechter) Gesellschaft.
Brachte es doch sein neuer Chef Johan Rockström vor kurzem tatsächlich
fertig einem Doowie vom Berliner Tagesspiegel, der sich als Journalist
tarnte – wissenschaftlich natürlich – unterzujubeln, dass in einem Steak
70 l Öl steckten. Schmeckt man natürlich nicht, ebenso wenig wie es
stimmt. Er korrigierte sich später, was man von Stefan R. vermutlich
nicht erwarten darf.

https://www.pik-potsdam.de/institut/organisation/verwaltung
https://2hiwrx1aljcd3ryc7x1vkkah-wpengine.netdna-ssl.com/wp-content/uploads/2019/01/CFACT-990-2017.pdf
https://www.heartland.org/_template-assets/documents/about-us/2017%20Form%20IRS%20990.pdf
https://www.publicomag.com/2019/04/in-diesem-tagesspiegel-interview-stecken-70-tonnen-fake/
https://www.publicomag.com/2019/04/in-diesem-tagesspiegel-interview-stecken-70-tonnen-fake/


Wir können natürlich nur spekulieren, aber wahrscheinlich ist, dass er
schlicht seine Erfahrungen auf andere projiziert. Soziale Projektion
nennt der Fachmann das.

Denn er weiß, welche Unmassen an Geld er und die Seinen verbraten
dürfen, natürlich – wenigstens seiner Meinung nach, an der Größe der
Aufgabe gemessen, noch immer gröblich unter finanziert, und glaubt – wie
bei seinen sonstigen Prognosen, gern auch Projektionen genannt- alle
anderen müssten genau so ineffizient arbeiten, wie er und seine
Kollegen. Und vergisst dabei völlig, was Kompetenz und hohe Motivation
ausmachen können. Und natürlich auch die dazugehörige „Selbstausbeutung“
all jener, die bei uns, bei Cfact, oder Heartland, oder bei den vielen
Antiwindkraftinitiativen das Tagesgeschäft bis zu 24 Stunden am Tag, 7
Tage die Woche bringen können. Davon kann auch der stärkste Goliath nur
träumen.

Er sieht daher also nur den langen, langen Schatten und nicht die
Finanzzwerge, die ihn werfen. Zwerge was die Finanzen anbelangt, Riesen
wenn es um Effizienz, Kompetenz und Fleiß geht.

Und folgert daraus messerscharf, was nicht ist, was nicht sein darf.
Also behauptet er aus irgendeiner Studie heraus, die ähnlichem
Selbstbetrug oblag, auch noch von Sozialwissenschaftlern gefertigt, was
seinen Erwartungen entspricht.

Wenn der Schatten so groß ist, dann muss der, der den Schatten wirft,
ebenso groß sein wie sein Schatten. Das glaubt er wirklich! So aber kann
nur ein Schattenmann denken, der auch sonst seine Phantastereien, weil
Computer gestützt, für realer hält als die Daten. Für ihn gilt, wenn die
Daten nicht mit der Hypothese übereinstimmen, ums so schlechter für die
Daten. Für einen echten Klimafolgenforscher kein Problem, denn für ihn
zählt der Schatten, nicht der Schattenwerfer.

 

Mit Dank an Michael Krüger von Science Sceptical der diesen netten
erneuten Humbug des Stefan Rahmstorf recherchierte.
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